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Treffs – Termine

Maxstraße: Konzerte
und Open Stage
(red) – Das Duo „The Popups“
tritt am Donnerstag, 8. Oktober,
von 20.30 Uhr an auf der Klein-
kunstbühne in der Maxstraße 1
auf. Bei „The Popups“ treffen sich
Rock, Klassik, Jazz und Blues zu
feinsinniger Popmusik. Die Musi-
ker Joker Schock (Gitarre, Ge-
sang) und Tom McJello (Violon-
cello) spielen eigene Stücke auf
Akustikinstrumenten.

Einen Open-Stage-Abend gibt
es am Freitag, 9. Oktober, in der
Maxstraße. Los geht es um 20.30
Uhr. Mit dabei sind die Maxstra-
ßenband, Thomas (enthemd),
Max Francois, marcborizheeb.

Der Songwriter-Wettbewerb
„Singers Slam“ steht am Samstag,
10. Oktober, um 20 Uhr auf dem
Programm. Vier Singer/Songwri-
ter tragen maximal fünf ihrer
selbstgeschriebenen Lieder vor.
Ein Publikumsliebling wird er-
mittelt. Diesmal mit dabei: Dave
Blues, Shane Tennison, Das Veil-
chen.

Männerrunde in
Pflugfelden
(red) – Unter dem Motto „In der
Welt habt ihr Angst“ steht die
siebte offene Männerrunde der
Evangelischen Kirchengemeinde
Pflugfelden am Freitag, 9. Okto-
ber. Los geht es um 19.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus
Pflugfelden in der Dorfstraße.

Es geht um die Frage, wovor
Männer sich fürchten und was
ihr Leben bestimmt, Referent ist
der Gestalttherapeut Hans Kah-
lau. Der Eintritt ist frei.

40 Jahre St.-Paulus-
Kirchengemeinde
(red) – Die Kirchengemeinde St.
Paulus feiert am Wochenende,
10. Oktober/11. Oktober, ihr 40-
jähriges Bestehen. Dazu gibt es
am Samstag um 20 Uhr im Ge-
meindezentrum Beethovenstraße
ein Volksliederkonzert zum Mit-
machen mit dem Singkreis.

Am Sonntag findet um 10 Uhr
ein Festgottesdienst statt. Der
Singkreis wird die Spatzenmesse
von Mozart singen. Nach einer
kurzen Pause wird in der Kirche
ein Film über 40 Jahre St. Paulus
gezeigt.

Kurs und Vorträge
für Migranten
(red) – Gleich drei Veranstal-
tungen für Migranten bietet
das DRK in den nächsten Ta-
gen an. Den Start macht um
18 Uhr ein Info-Abend zum
Lesen und Schreiben in besse-
rer Sprache. Der Kurs selbst
beginnt am 22. Oktober, An-
meldung unter Telefon
(0 71 41) 1 21-2 40.

Zwei Vorträge zum Thema
„Rechte und Pflichten auslän-
discher Frauen in Deutsch-
land“ finden am 16. und 23.
Oktober, jeweils von 10 bis
11.45 Uhr statt. Ein Rechtsan-
walt beantwortet alle Fragen,
unterstützt von einer türki-
schen und russischen Dolmet-
scherin.

Um Zahngesundheit geht es
am Freitag, 6. November, um
10 Uhr. Alle Veranstaltungen
finden in der Alt-Württem-
berg-Allee 41 statt.

Fit im Netz in der
Stadtbibliothek
(red) – Die Veranstaltungsreihe
der Stadtbibliothek „Fit im Netz“,
findet regelmäßig donnerstag-
abends und samstagvormittags
im Kulturzentrum Ludwigsburg
statt.

Zwei Referenten bieten ab-
wechselnd mit ihren Vorträgen
einen Einstieg in das Internet an,
greifen aktuelle Themen auf oder
geben Tipps in technischen An-
gelegenheiten.

Am Samstag, 10. Oktober, um
11 Uhr, im Vorführraum der
Stadtbibliothek steht das Thema
Privatsphäre im Mittelpunkt. 
Thematisiert werden Schutzpro-
gramme und Verhaltensregeln in
Bezug auf soziale Netze.

Vortragsreihe zu
Scheidungsrecht
(red) – Eine dreiteilige Vor-
tragsreihe zum Scheidungs-
recht bietet die Volkshoch-
schule ab Donnerstag, 8.  Ok-
tober, an.

Eine Fachanwältin gibt ei-
nen Überblick darüber, was
bei Scheidung zu beachten ist,
wie etwa Sorge- und Um-
gangsrecht oder Wohnungszu-
weisung.

Am zweiten Vortragsabend
am Donnerstag, 15. Oktober,
geht es um Unterhalt für Kin-
der und getrennt Lebende. Am
22. Oktober werden Zuge-
winn- und Versorgungsaus-
gleich besprochen. Die Vor-
träge finden im Kulturzen-
trum in Ludwigsburg, Wil-
helmstraße 9/1, von 20 bis
21.30 Uhr statt. Karten der der
Abendkasse.

David  ist ein
viereinhalb Mo-
nate alter, noch
etwas schüch-
terner Marem-
manenrüde. Er
sucht ein Zu-
hause bei Men-
schen, die ge-
nügend Platz
für einen im Er-
wachsenenalter
sehr großen,
wachsamen,
selbstbewuss-
ten Hund ha-
ben. David lebt
mit drei Ge-
schwistern im
Tierheim, die
ebenfalls zu
vermitteln sind.
Die Hunde ver-
stehen sich mit
Menschen und
Tieren. Marem-

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Tiere suchen ein Zuhause

manen passen
nicht in kleine
Wohnungen, es
sollte ein einge-
zäunter Garten
oder Hof vor-
handen sein.
Die Hunde be-
nötigen Famili-
enanschluss
und eine Aus-
bildung. Inter-

essenten kön-
nen David
montags bis
mittwochs und
freitags bis
samstags von
14 bis 17 Uhr
im Tierheim,
Am Kugelberg
20, kennenler-
nen.

(red) / Bild: Tierheim

Stühle in den Geschäften
laden zum Verweilen ein

Annette Blühdorn mit ihrem
Gewinnerstuhl. Bild: privat

Annette Blühdorn gewinnt Kunstwettbewerb

(red) – Nicht nur Sitzgelegenheiten,
sondern auch Kunst sind die Stühle,
die seit gestern in verschiedenen Ge-
schäften in der Stadt stehen. Und ei-
ner ist besonders schön: Annette
Blühdorn gewann den ersten Preis für
ihr bemaltes Exemplar.

Zu bestaunen und zu „besetzen“ ist
der Gewinnerstuhl bei Lotter am
Marktplatz, gemeinsam mit drei an-
deren Stühlen, die von zwanzig Be-
werbern künstlerisch gestaltet wur-
den.

Damit ist ein Wunsch des Stadtseni-
orenrats wahr geworden, den dieser
bereits seit langem hegt: Für Ältere
und Gehbehinderte überall in den Ge-
schäften der Innenstadt Sitzgelegen-
heiten zu schaffen, damit sie nicht
länger auf Cafés oder Mäuerchen an-
gewiesen sind.

Im November 2008 startete die Akti-
on mit der Sammlung von alten Stüh-
len, die dann von Kindern und Künst-
lern bemalt wurden. Beurteilt wurden
die Werke von rund 500 Ludwigs-
burgern, die sich nach Aufruf des
Kunsthauses Watzl an der Aktion be-
teiligten.

Davon stimmten knapp 270 für den
rot-weißen Stuhl von Annette Blüh-
dorn, danach folgten mit großem Ab-
stand Susanne Kern-Dingeldein und
Christine Haug. Die ersten sechs Ge-
winner bekamen einen Einkaufsgut-
schein von Oberpaur, Lotter am
Markt, dem Hörzentrum Solitudecar-
rè und der Schubart Buchhandlung.

Die ersten beiden Stühle stehen bei
Lotter, der dritte Sitzplatz ist im Hör-
zentrum zu sehen und zu benutzen.
Weitere Sitzgelegenheiten stehen bei
Oberpaur, Aigner, Didymos, der Kreis-
sparkasse, der Taxilounge Hausser,
der Schubart-Buchhandlung, der Dro-
gerie Müller, dem Schuhhaus Beck,
dem Hörzentrum und dem Wäschela-

den Hopf. Ausdrücklich sind die Kun-
den nun zum „Setz Dich!“ eingeladen,
gekennzeichnet durch ein lachendes
Gesicht.

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:

DIE EINRICHTUNG KLEEMANN, Enz-
straße 20–22, Kornwestheim

INTERSPORT (mit Eindruck diverser Ge-
schäftsadressen)

BINDER OPTIK (mit Eindruck diverser
Geschäftsadressen)

KARSTADT (mit Eindruck diverser
Geschäftsadressen)
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Wir gratulieren
ZUM GEBURTSTAG

Ludwigsburg: Edith Beck 90, Elfriede
Malinowski 90

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT

Ludwigsburg: Herbert und Christine
Klein
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VO N  JA N N A  WE R N E R

Auf der Jagd nach den besten
Bildern und der schönsten At-
mosphäre agiert Torsten Hemke
mit seiner Kamera mitten unter
den Stars – so auch vergangene
Woche bei den Scorpions in der
neuen Arena. Das Ergebnis, er-
staunliche Rundumblicke im
dreidimensionalen Raum, sind
im Internet zu bestaunen.

Torsten Hemke kreiert mit seiner Kamera dreidimensi onale Räume – Rundum-Panorama vom Arena-Eröffnungsko nzert

Verfremdetes Panorama: Hier scheint der Betrachter gemeinsam mit den Scorpions und dem Festspielorches ter auf der Bühne zu stehen. Bild: Torsten Hemke, 3-top-event.com

Ganz nah dran an den Stars und ihren Fans

„Mittendrin und live“, das ist die
Atmosphäre, die Torsten Hemke
mit seinen Bildern erzeugen will.
Dazu geht er mit seiner Kamera
auf die Bühne, ganz dicht an die
Stars – und ans Publikum: „Die
sind auf einmal mit dabei.“

Aus den Bildern, die er schießt,
gestaltet er fließende Panora-
men, die das ganze Geschehen
im Rundumblick zeigen, als
stünde der Betrachter mitten im
Raum: Die Schweißtropfen der
Sänger, begeisterte Fans, strah-

lende Lichteffekte in schillern-
den Farben.

Ob Pink, Avril Lavigne oder Be-
yoncé, alle hat er schon vor der
Linse gehabt, häufig auf deren
eigenen Wunsch. Peter Maffay
etwa sei da sehr experimentier-
freudig, plaudert Hemke aus
dem Nähkästchen, und der Dalai
Lama habe ihm sogar Regiean-
weisungen gegeben. Aber auch
beim Deutschen Filmpreis ist er
mittlerweile fast zu Hause.

„Eine sehr spannende Sache“

Doch Ludwigsburg, das war et-
was Besonderes für ihn. Die
Scorpions („Die kennt man auf
der ganzen Welt“), das Festspiel-
orchester, die Eröffnung der
neuen Arena in der vergangenen
Woche: „Das alles zusammen
war eine sehr spannende Sache.“

Erst kurz vor dem Konzert hör-
te er von dem Auftritt, kurz nach
den Proben am Donnerstag war
er schon vor Ort. Seit etwa drei

Jahren besteht der Kontakt zu
Scorpions-Gitarrist Rudolf
Schenker, und so war es ein
Leichtes für ihn, die Band von
seinem Projekt zu überzeugen –
zudem er sie bereits zuvor schon
abgelichtet hatte.

„Es hat alles wunderbar ge-
passt“, schwärmt der 43-Jährige
von dem Abend in der Arena.
Nach der letzten Zugabe „Hurri-
cane“ tanzte er geradezu auf der
Bühne, mit leichtem Lampenfie-
ber, wie er bekennt. „Eine tolle
Stimmung“, schwärmt er. Aus
nur vier Bildern entstand so das
360-Grad-Panorama, das nun im
Internet zu sehen ist.

Ein normaler Fotograf, darauf
legt der 43-Jährige Wert, sei er
nicht: „Ich bin der Mann mit der
Kamera, der kein Fotograf sein
will.“ Er wolle die Welt dreidi-
mensional erlebbar machen,
nicht einfach nur ablichten.

Und dieser Traum begann
früh: Mit fünf Jahren schenkte

ihm seine Oma in Weimar einen
Stereomat, im Westen auch
Viewmaker genannt. Dieser ein-
fache Apparat, der mit zwei Bil-
dern beim Durchschauen einen
dreidimensionalen Effekt er-
zeugt, habe ihn begeistert. Da-
nach experimentierte er weiter,
vor der Wende ohne, nach 1989
mit Computern im Informatik-
Studium. Vier Jahre später grün-
dete er seine Firma 3-D-Tope-
vent, die er mit Sitz in Weimar
und Frankfurt bis heute alleine
betreibt. Und das mit Erfolg: „Bei
mir ist keine Wirtschaftskrise.“

Virtuelle Stadtrundgänge

Heute reist er weltweit durch
Städte, geht in Firmen, Hotels
oder Zoos, und auch der Bun-
despräsident gehörte mit einem
virtuellen Rundgang durch
Schloss Bellevue schon zu seinen
Auftraggebern.

Vor kurzem war er für einen
Fernsehsender in Stuttgart un-

terwegs, in den nächsten Tagen
wird er das Hamburger Rathaus
auch für Außenstehende von in-
nen erlebbar machen. Zudem
experimentiert er begeistert mit
360-Grad-Videos.

Den Auftritt in Ludwigsburg
und die folgende künstlerische
Gestaltung hat er übrigens kom-
plett selbst finanziert – für ihn
ein Projekt, das mit Geld sowieso
nicht zu bezahlen sei: „Ich war
gierig darauf, das zu machen.“

Der Profit, der zeige sich an
ganz anderer Stelle: „Damit kann
ich den Vorsprung, den ich welt-
weit habe, weiter ausbauen.“
Denn die Experimente aus der
Jugendzeit haben ihn nie losge-
lassen: „Ich bin froh, dass ich so
etwas Fantastisches machen
kann.“
......................................................................

LKZ online: Auf der LKZ-Seite
im Internet finden Sie das Pano-
rama-Bild von Torsten Hemke
unter www.lkz.de/scorpions.

(red) – Der Kabarettist Uli
Keuler steht am Donners-
tag, 15. Oktober, im Sca-
la-Theater auf der Bühne.
Keuler präsentiert ein Ka-
leidoskop von Alltagsbil-
dern, in denen sich das
Publikum bei aller Skurri-
lität auch wiederfinden
kann.

Mit wohlgeöltem
Mundwerk – einziges Re-
quisit ist ein Stuhl – wird
eine Reihe von Typen
zum Leben gebracht, die
vom Schnäppchenjäger
über den Mobbingspezia-
listen bis zum hotelerfah-
renen Pflanzensafari-
Abenteurer reicht. Es sind
Gestalten, die man nicht

Kabarettist Uli Keuler
tritt im Scala auf

nur im Südwesten der Re-
publik antrifft, obgleich
sie bei Keuler schwäbisch
gefärbt sind.

Dabei mixt Keuler älte-
re Programmteile mit
neuen. Denn er setzt auf
einen langsamen aber
stetigen Umbau seines
Repertoires. Wer ihn seit
einigen Jahren nicht gese-
hen hat, wird neben Be-
kanntem viel Neues ent-
decken.
.......................................................

Info: Uli Keuler tritt um
20 Uhr im Scala-Theater,
Stuttgarter Straße 2, auf.
Karten: Telefon (0 71 41)
38 81 44. Infos: www.uli-
keuler.de


